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Test Plattenspieler

Acoustic Solid
Wood MPX und WTB 2so/Ortofon 520

von Roland Kraft, Fotos: Rolf Winter

Einfach nur ein Plattenspieler? Einfachnur ein Plattenspieler!

Was sich Highender bis heute so aus
dachten, um cinc Schalplatte in sim
ple Drehbewegung zu bringen, dürfte
unserc Altvordcrcn gar präc}ltig amü
sieren, wenn sie es denn noch zu ce-
sicht bekommer kinrnteD. (;erade
heute durfte ichmeinerSammlungein
wunderschönes, gut erhaltenes Musik
möbcl im Chippcndale-Stü einverlei
ben. ts stamnt wirklich und wahrhai:
tig von einem Hersteller namens ,,llse 

'

und stellt quasi das frühe 5oer-tahrc-
PendaDt zur modernen Kompaktanla
ge dar. EnthalteD ist zum Rausklap
peD ein großes, wunderschitnes
Blaupurkt Rilhrenradio, übrigens in
klusive,,Normal-" und "HiFi':Taste,
darüber im Schrank residiert ein
Dual-Plattenspieler tur die so genann
ten,,Microgroove-" oder Mikorillen-
PlatteD mit Kristall lbnabnehmer

d.e; ceschwindigkeilcn, Zusatzachse
hir stapelbare, nett automatisch auf
den Tcler hcrabfallend€ Sinsles sowic
reinster Luxus in Form von drei (l)
wihlbaren Entzerrerkurven und Diru-
erwiederholungsknopt so was war
danals blankes Mono Hishend, zu
mal unscr blechernes Dual-Chassis
nicnt wie früher häufig in enrem trag
baren Köferchcn mit Zusatzlautspre-
cher steckte, sondern fein federnd und
sogar belcuchiet eingebaut war. Diss
sowoN Plattendreher nls auch Radio
plus einige ebenfalls steinahe Laut
sFrccherchassis no.h prächti8 funk-
tionieren, unterscheidet meine schwe'
re Ilse Müsiktruhe wohltuend von
neuzeillicher Unterhaltungseleklro-
nik, die tur meine Begriffe mit Voll
dampf zuruckin die Steinzeit donnert,
wohlgemerkt in eine Steinzeit, die

noch weit vor ilse anzusiedeln !väre.
Geht es doch nunmehr auf dem Mas
senmarkt nicht mehr um Klangqua-
lität, sonderD offenkundig nur noch
um dic Gcräuschkulisse. Denn vor
den, was aus den aktuellen Minibo
xen-,,Anlagen" so heraüsquilt, muss
sich meine llse ganz bestimmt nicht
verstecken. Aber ich bin wahrschein
lich ein hoiTnungsloser Nostalgiker.

Wenn sicl heutzutage jenancl ent
schließr, seinc Brötchcn mit Plattcn-
spielern zu verdienen, dann gilt ftir
deD vielleicht das Gleiche. Zulnindest
dürire er dafür nichl aufCcld von ei
nem jungen, dynamischen ßanl(ma-
nager hoffen, der sich angesichts
dieser Produkrplamtng die Krokodils-
tränen mit der Designerkrawatte weg
wischen musste. Äber Sie und ich -

und natürlich die Firma wirth lbn-
maschinenbäu wissen es beser: (;ott
sci Dank gibt cs nach wie vor cingc'
fleischte vinyl fans, tur die ein Leben
ohne Plattenspieler einfach undenk
bar wäre. Und die sich womöglich für
ein G€rät interessieren, dessen Preis
viel weniger verheißt, als dc facto ge-
boten wnd, nrirnlich den Solid wood
MPX aus der Produktreihe ,Acoustic
Solid': und die wiederurn stanmt von
der Firma Wirth lonnaschinenbau.
Alles klar? Gut. Kommen wir gleich zu
dem, was diesen hübschen, schweren
Dreher ausmacht: den Holz und dem
Aluminium. Aus Ersterem fertigen die
Baden Württemberger das Chassis ih
res Wood MPX, aus Letzterem einen
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drehtes, rundes Aluminiumgehäuse
und verhsst sich auf herabtransfor
nierte Netzspannung, deren lrequenz
fü. die richtige Drehzahl sorgt. Den
probaten Slcllplatz fiir den Motor gibt
das hinten lmks abgeschrägte Chassis
bercits vor, für kaftschlüssige Verbin
drürg sorgt ei. feiner ladcn - ieumo
disch:  , ,Str ing '  ,  dessen Spannung
durch simples Vcrs.hieben des auf klei
nen Kunststofffiiße n gelagerten Mo-
tors zu rcgcln ist. Simpel, aber nicbts
destotrotz hinreichend gclöst ist dic
\!':thl der Geschwindigkeit mithilfe
meier Antriebsschciben unterschiedli
.hen Durchnessers. Einziger Nachteil:
Damit ]äuft dcr Sting uDterschiedli.h
lang Sedeh nt. liotzdem hä]t der Motor

dic Gcsch$,indigkeit sehr präzise enl,
wobei dic flng.rlicfertc Stroboscheibc
zur Pdfung nur dann Sinn macht,
wenn ruch dic Nadel nl der Ri e läuft.
Kleinere Korrekturen der Drehzahl
sind übcr die Fadenspamung Leicht
nöglich. Übrigcns: Nicht sclten korn-
rnen Stingfanatiker auf alle nröglichen
Ideen, so ctwa dic, deD ach so storen-
den Motor doch möglichst \{€it weg
vom Lautwerk aufzustellen. Dieser
Gedankengang führt biswcilcn zu lusti-
geD Sa.hen wie etwa ̂ {ischen z$ei
Zinrmern verlaulcndcn, kaun1 sichtba-
ren fädeD oder auch Strings, Libe. die
man stcigen nnbs, um aDs ]'latteDregal
zu gelangen. Also, wcnn Sie mich
fragen ... D€shalbdaTxein Tipp:Ab ei

n€r gcwissen Länge weisen einige Ma
tcrialicn hingcbungsvo .'lastische Ei-

senschaften aul die uns bei winzisen
BadcanzLigcn, Bungce-Scilcn un.l Ein
machgummis begeistern können, als
Strhgnntrieb jedoch wenigef Sinn nra
chen. Nichtsdcstotrotz beginnt genau
hier das kreativ nutzbareTuning Areal
dcs stol2cn Besitzcrs, ausgehen.l von
mitgelieferten Faden, an dem nach
neinem Daturhalten allerdings kaum
eF{irs auszuselzcn isr

Dass man anstelle der üblichemeise
hintcn rcchts anzutrcffcnden Tonarm
baris zunächst eh rundes Loch in dcr
Zarg. vorfindet, hat eineD guten
crurdr Allein schon die Höhc des im-
posaDten Plattentellers verlangt nach
erhohlenr Einbau des ToDarnes. Dazu
dient eir Aluzylinder der mit eiier
mnden Basisplatte lerschraubt ist, die
so iDbegriffene \rerstellbarkeit besagl c.
Basisplatte wird gleichzeitig verschie
d€nen Tonamlen gerechr. Darübcr
hnraus ist das Ganze so flexibel gestal
tcr, dass weder ven.hieden hohe Trä
ger noch ganz anders aussehendeTon-
armbasen ein Problem darstellen
dürften. Andcrs nüsgcdrückt: Der
Kreativität in Bezug auf andere lbnar
mc dLirftcn kaum mechanischc Gren-
zen gesetzt se;n.ln seiner Grundversi-
on kommt dcr Wood N{PX aber mit
Tonarm \\rTB 250 (dn sich cin Rcga
250) und einem Ortofon MM Abtas
lcr vom Tlp 520 dahcr, Paketpreis
1650 turo. Und schon an dieser Stelle
behaupte ich jetzt Dral, dass dies turs
celd zrfar eine briuchbarc Einsrcigcr-
lösung daßtellt, der Acoustic Solid die
Kombi abcr sofort !ollständig ausreizt.
Wieder nal anders ausgedrücktr $?nn
Sie dabei bleiben, daDn hören Sie bei
leibe nicht alles, was dcr Wood lüPx
eigentlich kann- Zarte H inweise darauf
gibl\ abcr von Anfang at1, so beispiels
weise enorne l.aufruhe mit scheinbar
krä1tig uDterdrücktem RilleDgeräusch,

lm E nsteger-Set, abe. auch m k einen
Rega Abkömmling dem Laufwe nicht
angemesser: odoton-MM Typ 520

Schon v el besser: Ortofon Viiesse als
SelAlternat ve geg€n Aufpr€is, optio
na auch nr t einem Hadcock Tonarm

Ein paarlropfen ol, !nd schon flutscht
es. Das Ölfläschchen liefern d e Schwa-

Achse und Lagerkueelunier dem
mächtig schweren Telle. Mit Cefühl
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gerengagierterlDstage Ärmrohrpar
alcl zum Tcller, Nenn-Äuflagekraft,
entsprechend Anti Skating, fertig -
scljon nit 95 ProzeDt desen, was er
kann. Darüber hinaus wnd lediglich
ein Phono MM Eingangbenötigt, den
ein halbwcgs vcrnünftiger Vollverster
ker noch besitT.en solhe. Schwächstcs
Glied in der K.1te ist aber ganz klar der
kleine Tonnbnehmcr. wer folglich
nicht gleich enren Updare Urknall lan
den will oder kann, dcr so te dem su
ten alten Regä noch ein Stückchen wei
ter Vertrauen schenken und wechselt
vorerst den Abtaster. Vernrlnfiigcrwci-
sc bleibt dabei aber die Kirche im Dorf

etwa mitlilfe eincs Dcnon-r03 oder
eines Shelter l0l. $rer dann noch
höhcrc Anspdcle hat, ents.hließt sich
erst jetzt tur einen anderen Tonarm,
der die erwähnten beiden Abtaster
weiter ausreizt. Ach ja: Inirierdlder-
weise konnt aus dem 250er Arm nur
ein Phonokabel mit zwei Cin.h
steckern. Erdungsleitung? Fehlanzeige.
Dnmit unt€rscheidet sich der OEM
Arm in nichls von seincn Rega-Brü
den, die ebenfalls auf zusätzliche
Sc-hirmung verzichten. Trotzdem blieb
die Konbi in der Praxis fast gänzlich
brunnliei. Ich persöDlich sehe es aber
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gerne, wenn sowohl Tonarm als auch
Ärnbasis und sosar das Mlerlaser Er
dungsmöglicblcit.'n besitzcn, einfach
schon deswegen, um die beim Vinyi
Abtasten unweigerlich entstehende
statische Aufl adung sicher abzuleiten.

SchweifeD wir an dieser Stelle mal
schn.'I vom Thema ab: Fniher war die
Meinung, dass ein besserer Tonabneh
rner auf ein und demselber hutuerk
die Performance schon verbessern
wiüde, weit \rrbreitet- Was man dann
bekam, war nicht selten temlich un-
befriedigend, weil die Führungs
qualitäten des Tonarms mitni.hren
ausreichten, das teure Stück in der
Headshell auc!,,auszufähren'1 Klang
liches Ergebnis, durchwachsen. Und
finanziell betrachtet: celd rausge
schmisssen. Ahnliche Hierarchien
stecken auch im Verhällnis zwischen
kufiverk und Tonarm einen mittel
maißigen Plattendreher mit echten Sah-
DestückeD von Arm und M(l Abtastel
zu verschcn, macht cinfach kcinen
Sinn. Und es steckt, wie Kennerwissen,
ja mehr hinter einem wirklich gut klin
genden Lau^vcrk als nur der - tech-
nis.h an sich einfach machbare Vor
gang, cine Schalplatte ruhig und mit
konstanter Geschwindigkeit zu drehen.

Die Rangfolge ist absolut ldar Über das
Niveau, auf dem sich sprichwördich al
les abspielt, bestilnlnr prinzipie ersr-

Zudck zum Wood MPX: Kreativ
tätig werden darfman abd sofortbeim
Plattenteller oder, genauer gesagt, im
Hinblick auf desscn Äunag.'n. Scrien-
mällig kommt da zuerst eine Leder
matte mit einer rauen und einer glatten
seite, darüber eine dicke Acrylauflage.
Der fehlt aber die Label Vertietung,
zudem rutscht die Schalplatte aüf dem
Material deutlich durch, was sich
spätest€ns dann bemerkbar macht,
wenn Sie mit irgendeinem Reini
gungstu.h über die laDfende Platte ge
h€n. Was Sie an dieser Stele tun oder
lassen, jst natürlich größtenteils
(Klang )cescnmackssache, ich selbst
habe die t edermatte etwa lieber auf di€
Acrylscheibe und danrit uters Vnryl
gelegt. Eigenen lorschungen steht hier
Ttu uld Tor offen, woDröglich bis hnr
zu d€r Entschcidung, dcn blanten Alu-
teller mh Was auch imm€r zu verse
heD. Eine Plattenklemme? Keine An
nung. Nicht probiert. Die Verdier und
ein guter Plattenspiel€r wie der Wood
MPXbrauchcn so ein Ding wic ich die
Grippe, weshalb das gute Stück in mei
nem nach archäologischem Systen
geordneten Lager spurlos verscLwun-
den ist. I.h mag übrigens gerne tauf
werke, an denen es noch was zum
Spielen gibtl

SchoneVerbesserungsvorschlage fin
den sich auch im Karalog des Her-
stellers. So etwa ein dickes, fettes,
Microcontroller-geregeltes Netzteil,
das die Versorgungs wechselspan
nug quarzgenaD erzeugt und auch die
Geschwindigl(eitsürnschaltung über-
nimmt. AuÄ{endige Netzteile stellen ja
bekanntermaßen eine höchst wirksa
me Tuningmethode tur Plattenspieler
jeder Couleur dar Den wood MPx
damil sozusagen als Baukasten aüfzu-Einfache. aber brauchbare Lösunsr Steckernetzte I lm Basis-Sei
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fassen, wohlgenerkt als einea der cs
qualitativ schließlich ganz ireit nach
oben schaffen kann, ist eine ldee. die
mir sehr gut gefällt. Ganz weit nach
obcn? Aber jr. SchoD ohne jede Aus
baustufe Acnl/l.eder Mattcnkonbi,
Nlotor mit simpleDr Steckernetzteil
Dnd, la, die Arm/Systen-Grundaus
stattung +riek der Wood frei und
gelöst aLrl, schLiltelt die lvlusik förmlich
aus dem inraginären Armcl. Dicse Art
von unerschütterlicher Souveränität
fi nde n wir bei nichl viclcn Plattenspie
lcrn vor, sie nihrt erfahrungsgemäß
praktisch nur vom La irerk her und
geht inr Optimalfall mit dcr schon cr-
wähnrcn pcrligcn, leichttutligen Dyna
mikpräsentation sowie eineDr tief
schwarzen Bass einher. Konstruktit
da bin ich nir sicher ist benn wood
MPX preisunabhängig c in d ickes
Fundamcnt tur große l,erformance ge
legt worden. Was für eine geglu.kte
GruDdkoDstruktion sprich!, dercn
Kennz€ichen durchaus auch die Ein
facheit sein darfi die Eriahrung aigt,
dass selbst mancher vermeindiche
llolide nit komplcrr Tcchnik dieses
hehre Ziel gLatt verfehk. I

inäge i-träkl

Was !e lä l l t i
Grundsolid€, einfach ufd veblüfiend etfekr v

Wes {eblti
D e LabeLvertietun! der Acrylauflage.

Was überraschtl
K in$we en 6$ßer!

Nix leq€n den 2s0€r-0EM Ani von Fesa
Aber der Low tow-Budqel-onofof -Tonab-
nehmer iüt sLch ein bisschenschwer miku

Plstterspieler
Acoosl ic Sül id Wood MPX

Geschwindisk€iten:
33 und 45 Upl,I

Besonderheiten: E-xt€mer Synchronmol0t
Stinqant €b, Geschwin
digkeilswechsei drDh
Umlesen d€s Fadefs,
Wechsel/4/€ßtellef der
Tonarmbas s möglich.
Lief€rumfang Lagerö,
Str ng. Slroboscherbe
Schab one, Inbusschlüs
sel Autbauan€ilung Pa
ketpre s mit Tonam
VIIIB 250 und Ml\,4 Ton
äbnehmer ortoion 520
0plionalqereg€ltes
Neute L, Ausstatung mir
and€ref Tonarm€n und
Syst€m€n möglich

Maße(B/H^) 48/20137cnr
Gewicht  ab35kq
Garantezet 24]\,lonale

image konlakt

Winh Tonmaschinenbau GmbH
Eohnäck€Meg 5
72655Altdorf
Ielelan A1121 132118
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